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(54) Betätigungszylinder mit Sensoranordnung

(57) Die Erfindung betrifft einen Betätigungszylinder
mit einer Sensoranordnung, mit einer KolbenZylinderein-
heit mit einem Gehäuse, in welchem ein Zylinderraum
mit einem darin verlagerbar angeordneten Kolben, wobei
an dem Zylinderraum ein Fluidanschluss vorgesehen ist
und der Kolben mit einer Kolbenstange zur Betätigung
des Kolbens verbunden ist, wobei mit dem Kolben ein
Geberelement angeordnet ist, wobei außerhalb des Zy-
linderraums ein Sensorelement angeordnet ist, zur Be-
stimmung der Position des Geberelements, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem Gehäuse eine Aufnahme
vorgesehen ist, in welche von einem deckelartigen Ele-
ment abgedichtet verschließbar ist, wobei das Sensore-
lement mit dem deckelartigen Element verbunden ist und
auf der der Aufnahme zugewandten Seite des deckelar-
tigen Elements befestigt ist und derart in der Aufnahme
platzierbar ist, wobei auf der der Aufnahme abgewandten
Seite des deckelartigen Elements ein Steckerelement
vorgesehen ist, zur Kontaktierung des Sensorelements.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Betätigungszylinder
mit einer Sensoranordnung, insbesondere ein Geberzy-
linder mit Sensoranordnung für eine Druckmittelbetäti-
gung beispielsweise einer Kupplung eines Kraftfahr-
zeugs.
[0002] Geberzylinder als Betätigungszylinder in Betä-
tigungsvorrichtungen werden bei Kraftfahrzeugen insbe-
sondere für die Betätigung von Aggregaten, wie insbe-
sondere für die Betätigung von Kupplungen, eingesetzt,
wobei die initiale Betätigung der Kolbens der KolbenZy-
lindereinheit des Geberzylinders beispielsweise mittels
eines Pedals manuell oder mittels eines Aktuators auto-
matisiert gesteuert erfolgen kann.
[0003] Dabei ist es insbesondere bei der automatisier-
ten Steuerung von besonderem Interesse, die Position
des Kolbens des Geberzylinders im Zylinderraum des
Geberzylinders zu kennen, um daraus Rückschlüsse auf
den Betätigungsgrad oder andere Bedingungen der Be-
tätigungsvorrichtung oder des zu betätigenden Aggre-
gats ableiten zu können.
[0004] Im Stand der Technik werden dazu unter ande-
rem magnetische Sensorvorrichtungen eingesetzt, wel-
che ein mit dem im Zylinderraum verlagerbar angeord-
neten Kolben verbundenes magnetisches Element auf-
weisen, wobei außerhalb des Zylinderraums ein Senso-
relement angeordnet ist, welches aus dem gemessenen
magnetischen Feld einen Rückschluss auf die Lage des
Kolbens erlauben. Solche Sensorelemente sind sehr
empfindlich auf äußere Störungen und Umwelteinflüsse,
weshalb sie gut geschützt an dem Gehäuse des Geber-
zylinders anzuordnen sind. Auch müssen diese Senso-
relemente lagefest mit dem Gehäuse verbunden sein,
damit eine Bewegung des Sensorelements nicht fälsch-
licher Weise als eine Verlagerung des Kolbens interpre-
tiert wird.
[0005] Im Stand der Technik werden solche Sensore-
lemente als in sich geschlossene Gehäuse mit angeform-
tem Steckeranschluss ausgebildet, die mit dem Gehäuse
des Geberzylinders mittels Nieten verbunden sind. Die
erfordert einen hohen Fertigungsaufwand und Monta-
geaufwand.
[0006] Es ist die Aufgabe der Erfindung, einen Betäti-
gungszylinder mit einer Sensoranordnung zu schaffen,
der einfach und kostengünstig ausgebildet ist und eine
schnellere Montage bei dennoch einer zuverlässigen De-
tektierung der Stellung des Kolbens erlaubt.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung wird mit den Merk-
malen von Anspruch 1 gelöst.
[0008] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung betrifft
einen Betätigungszylinder mit einer Sensoranordnung,
mit einer Kolben-Zylindereinheit mit einem Gehäuse, in
welchem ein Zylinderraum mit einem darin verlagerbar
angeordneten Kolben, wobei an dem Zylinderraum ein
Fluidanschluss vorgesehen ist und der Kolben mit einer
Kolbenstange zur Betätigung des Kolbens verbunden ist,
wobei mit dem Kolben ein Geberelement angeordnet ist,

wobei außerhalb des Zylinderraums ein Sensorelement
angeordnet ist, zur Bestimmung der Position des Geber-
elements, wobei an dem Gehäuse eine Aufnahme vor-
gesehen ist, in welche von einem deckelartigen Element
abgedichtet verschließbar ist, wobei das Sensorelement
mit dem deckelartigen Element verbunden ist und auf
der der Aufnahme zugewandten Seite des deckelartigen
Elements befestigt ist und derart in der Aufnahme plat-
zierbar ist, wobei auf der der Aufnahme abgewandten
Seite des deckelartigen Elements ein Steckerelement
vorgesehen ist, zur Kontaktierung des Sensorelements.
Der Betätigungszylinder kann dabei bevorzugt ein Ge-
berzylinder oder ein Nehmerzylinder sein, der in einer
Druckmittelstrecke einer Druckmittelbetätigungsvorrich-
tung, wie Hydraulik- oder Pneumatikvorrichtung verwen-
det wird. Durch die Ausbildung, dass an dem Gehäuse
eine Aufnahme vorgesehen ist, in welche von einem de-
ckelartigen Element abgedichtet verschließbar ist, wobei
das Sensorelement mit dem deckelartigen Element ver-
bunden ist und auf der der Aufnahme zugewandten Seite
des deckelartigen Elements befestigt ist und derart in der
Aufnahme platzierbar ist, wobei auf der der Aufnahme
abgewandten Seite des deckelartigen Elements ein Ste-
ckerelement vorgesehen ist, zur Kontaktierung des Sen-
sorelements, kann das Sensorelement einfach mit dem
Gehäuse des Betätigungszylinder verbunden werden,
wobei die Lage des Sensorelements sicher definiert und
festgelegt ist und es kann in einfacher Weise eine Be-
festigung und Abdichtung des Bauraums des Sensore-
lements erfolgen.
[0009] Dabei ist es besonders vorteilhaft, wenn das
Sensorelement formschlüssig und/oder stoffschlüssig
mit dem deckelartigen Element verbunden ist. So kann
eine einfache Montage erfolgen, wenn das Sensorele-
ment an einem im Wesentlichen ebenen Teil des deckel-
artigen Elements durch formschlüssige Verbindung bei-
spielsweise mittels Rastmitteln und/oder durch stoff-
schlüssige Verbindung beispielsweise durch Kleben be-
festigt ist.
[0010] Besonders vorteilhaft ist auch, wenn das Sen-
sorelement Anschlusskontakte aufweist, welche mit
Kontakten des Steckerelements elektrisch verbunden
sind. So kann das Sensorelement mit elektrischen Kon-
takten des Steckerelements elektrisch verbunden sein,
wobei die Kontakte bevorzugt durch eine Wand des Ste-
ckerelements durchgreifen und so der Innenraum der
Aufnahme im Bereich der Kontakte abgedichtet ist.
[0011] Auch ist es zweckmäßig, wenn die Aufnahme
eine umlaufende Wand aufweist, an welcher sich das
deckelartige Element abdichtend anlegt. Dadurch kann
eine im Wesentlichen ebene Berührfläche gebildet sein,
die mittels eines Dichtelements, wie beispielswiese eines
O-Rings, abzudichten ist.
[0012] Auch ist es vorteilhaft, wenn das deckelartige
Element eine zumindest im Wesentlichen umlaufende
Wand aufweist, welche an der umlaufenden Wand der
Aufnahme anliegt. Dadurch kann eine sichere Abdich-
tung und/oder Befestigung erreicht werden.
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[0013] Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn die umlaufen-
de Wand des deckelartigen Elements am Umfang der
Wand verteilte Aussparungen aufweist. Dadurch kann
eine Lageorientierung festgelegt werden, wenn an dem
Gehäuse Vorsprünge vorgesehen sind, welche in die
Aussparungen eingreifen. Dadurch wird erreicht, dass
das deckelartige Element nicht beliebig relativ zum Ge-
häuse orientierbar ist.
[0014] Auch ist es zweckmäßig, wenn die umlaufende
Wand der Aufnahme und/oder die umlaufende Wand des
deckelartigen Elements eine Aufnahme für eine Dichtung
aufweist, in welcher eine umlaufende Dichtung aufge-
nommen ist, um die Aufnahme gegen das deckelartige
Element abzudichten. Dadurch wird die Abdichtung des
Innenraums der Aufnahme in vorteilhafter Weise er-
reicht.
[0015] Auch ist es bei einem Ausführungsbeispiel der
Erfindung vorteilhaft, wenn an der umlaufenden Wand
der Aufnahme und/oder an der umlaufenden Wand des
deckelartigen Elements Rastmittel vorgesehen sind, die
miteinander zusammen wirken und das deckelartige Ele-
ment mit der Aufnahme formschlüssig verbinden.
[0016] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Rastmit-
tel jeweils zackenartige Vorsprünge und Rücksprünge
aufweisen, die miteinander zusammenwirken. Diese za-
ckenartigen Vorsprünge und Rücksprünge können die
Kontur von Sägezähnen oder Tannenbäumen aufwei-
sen, die beim eindrücken des deckelartigen Elements in
die Aufnahme aneinander vorbei laufen und sich derart
verrasten.
[0017] Auch ist es vorteilhaft, wenn das Steckerele-
ment von dem deckelartigen Element abragt, wobei das
Steckerelement in Normalenrichtung oder in einem Win-
kel zur Normalenrichtung von dem deckelartigen Ele-
ment abragt. Dadurch kann je nach verfügbarem Bau-
raum ein entsprechend angepasstes deckelartiges Ele-
ment in die Aufnahme eingesetzt werden.
[0018] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend an-
hand bevorzugter Ausführungsbeispiele in Verbindung
mit den zugehörigen Figuren näher erläutert:
[0019] Dabei zeigen:

Figur 1 eine schematische Ansicht eines Betäti-
gungszylinders,

Figur 2 eine schematische Ansicht einer Sensoran-
ordnung,

Figur 3 eine schematische Ansicht eines weiteren
Ausführungsbeispiels eines Betätigungszy-
linders,

Figur 4 eine schematische Ansicht eines weiteren
Ausführungsbeispiels eines Betätigungszy-
linders,

Figur 5 eine schematische Ansicht einer Sensoran-
ordnung,

Figur 6 eine schematische Ansicht eines deckelarti-
gen Elements,

Figur 7 eine schematische Ansicht eines Details der
Befestigung des deckelartigen Elements in

der Aufnahme,
Figur 8 eine schematische Ansicht einer Aufnahme

von oben, und
Figur 9 eine schematische Ansicht eines deckelarti-

gen Elements von der Seite der Aufnahme be-
trachtet.

[0020] Die Figur 1 zeigt in einer schematischen Dar-
stellung einen Betätigungszylinder 1 mit einer Sensora-
nordnung 2. Die Figur 2 zeigt ein Detail davon im Schnitt.
[0021] Der Betätigungszylinder 1 weist im Inneren eine
Kolben-Zylindereinheit auf, die in einem Gehäuse 3 aus-
gebildet ist. Das Gehäuse 3 ist bevorzugt zumindest
zweiteilig ausgebildet, um den Kolben 8 in dem Zylinder-
raum 9 der Kolben-Zylindereinheit platzieren zu können.
In dem Zylinderraum 9 ist ein darin verlagerbar angeord-
neter Kolben 8 vorgesehen. An dem Zylinderraum 9 und
somit auch an dem Gehäuse 3 ist ein Fluidanschluss 4
vorgesehen, um ein Fluid aus dem Zylinderraum 9 aus-
zulassen bzw. um ein Fluid in den Zylinderraum 9 einzu-
lassen.
[0022] Der Kolben ist weiterhin mit einer Kolbenstange
5 verbunden, um den Kolben 8 beispielsweise pedalbe-
tätigt oder mittels eines Aktuators betätigen zu können.
Die Kolbenstange 5 ragt entsprechend aus einer Öffnung
des Gehäuses 3 heraus.
[0023] Zur Detektierung der Position des Kobens 8 in
dem Zylinderraum 9 der Kolben-Zylindereinheit ist be-
vorzugt mit dem Kolben 8 ein Geberelement 10 verbun-
den angeordnet, wobei außerhalb des Zylinderraums 9
ein Sensorelement 11 angeordnet ist, welches der Be-
stimmung der Position des Geberelements 10 dient. Das
Geberelement 10 kann bevorzugt ein magnetisches Ele-
ment und/oder ein elektrisch leitendes Element sein, wel-
ches berührungslos von außerhalb des Gehäuses 3 de-
tektierbar ist, da das Geberelement 10 in dem Gehäuse
3 angeordnet ist und das Sensorelement 11 außerhalb
des Gehäuses 3 platziert ist.
[0024] Zur Befestigung des Sensorelements 11 an
dem Gehäuse 3 ist eine Aufnahme 6 am Gehäuse 3 vor-
gesehen, welche von einem deckelartigen Element 7 ab-
gedichtet verschließbar ist, wobei das Sensorelement 11
mit dem deckelartigen Element 7 verbunden ist. Dazu
kann das Sensorelement mit dem deckelartigen Element
formschlüssig und/oder stoffschlüssig verbunden sein,
wie beispielsweise verrastet und/oder geklebt sein.
[0025] Das Sensorelement 11 ist auf der der Aufnahme
6 zugewandten Seite des deckelartigen Elements 7 be-
festigt und derart in der Aufnahme 6 platziert.
[0026] Auf der der Aufnahme abgewandten Seite des
deckelartigen Elements ist weiterhin ein Steckerelement
12 vorgesehen, welches der Kontaktierung des Senso-
relements 11 dient. Dazu sind elektrische Anschlusskon-
takte 13 an dem das Sensorelement 11 vorgesehen, wel-
che mit Kontakten 14 des Steckerelements 12 elektrisch
verbunden sind. Die Kontaktierung kann durch Stecken,
Löten und/oder Schweißen erfolgen.
[0027] In Figur 2 ist zu erkennen, dass die Aufnahme
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6 eine umlaufende Wand 15 aufweist, an welcher sich
das deckelartige Element 7 abdichtend anlegt. An den
Endbereichen der Wand 15 ist eine umlaufende Aufnah-
me 16 gebildet, die u-förmig ausgestaltet ist und die einen
Dichtering 17 aufnimmt. Der Dichtring 17 liegt an einem
Dichtflansch 18 des deckelartigen Elements 7 an und
dichtet den Innenraum 19 der Aufnahme 6 ab, siehe auch
Figur 7.
[0028] Auch ist in Figur 2 zu erkennen, dass das de-
ckelartige Element 7 eine zumindest im Wesentlichen
umlaufende Wand 20 aufweist, welche an der umlaufen-
den Wand 15 der Aufnahme 6 anliegt. Im Ausführungs-
beispiel der Figur 2 ist die Wand 20 radial innerhalb der
Wand 15 angeordnet. Alternativ kann es auch vorteilhaft
sein, wenn die Wand 20 außerhalb der Wand 15 ange-
ordnet ist.
[0029] Zum lagedefinierten Einsatz des deckelartigen
Elements 7 in die Aufnahme 6 weist das deckelartige
Element in der Wand 20 Aussparungen 21 auf, die be-
vorzugt am Umfang der Wand 20 verteilt angeordnet
sind. Dabei ist in Figur 9 zu erkennen, dass zwei solche
Aussparungen 21 vorgesehen sind, die sich jedoch nicht
gegenüber liegen, sondern die einen Winkel von weniger
als 180° zueinander aufweisen. Dies bewirkt, dass das
deckelartige Element 7 nur in einer festgelegten Orien-
tierung in die Aufnahme 6 eingesetzt werden kann. Die
Aufnahme 6 weist dazu passend orientierte Rippen 22
auf, die in die Aussparungen 21 eingreifen, wenn das
deckelartige Element 7 in die Aufnahme 6 eingreift bzw.
diese abdeckt, siehe Figur 8.
[0030] In den Figuren 2 bzw. 7 ist weiterhin zu erken-
nen, dass an der umlaufenden Wand 15 der Aufnahme
6 und/oder an der umlaufenden Wand 20 des deckelar-
tigen Elements 7 Rastmittel 23, 24 vorgesehen sind, die
miteinander zusammen wirken. Dadurch wird beim Ein-
schieben der Wand 20 in die Wand 15 eine Verrastung
der Rastmittel 23, 24 bewirkt und das deckelartige Ele-
ment 7 wird mit der Aufnahme 6 formschlüssig verbun-
den: Die Rastmittel 23, 24 sind jeweils als zackenartige
Vorsprünge und Rücksprünge ausgebildet, die miteinan-
der zusammenwirken. Bein Einführen gleiten die zacken-
artigen Vorsprünge aneinander vorbei und verhaken sich
dann.
[0031] Die Figur 2 zeigt, dass das Steckerelement 12
von dem deckelartigen Element 7 abragt, wobei das Ste-
ckerelement 12 in Normalenrichtung 25 abragt. In Figur
5 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel gezeigt, bei wel-
chem das Steckerelement 12 in einem Winkel α zur Nor-
malenrichtung geneigt ist. Im Falle des Beispiels der Fi-
gur 5 ist der Winkel etwa 30°, andere Winkel von etwa
45°, 60° oder andere Winkel sind möglich, je nach Bau-
raumbedingungen. Die Figur 4 zeigt einen Betätigungs-
zylinder 30 mit einem deckelartigen Element 7 mit abge-
winkeltem Steckerelement 12. Das Beispiel der Figur 4
ist ansonsten im Wesentlichen dem Beispiel der Figur 1
gleich. Die Figur 3 zeigt weiterhin eine alternative Aus-
gestaltung Betätigungszylinder 40, bei welcher die Wand
41 der Aufnahme 6 nicht im Horizontalschnitt rund aus-

gebildet ist, sondern eckig. Auch das deckelartige Ele-
ment 42 ist entsprechend eckig ausgebildet, von wel-
chem das Steckerelement 12 abragt.
[0032] Die Figur 6 zeigt das deckelartige Element 7 mit
einem runden ebenen Element 26, von dem das Stecker-
element 12 abragt, wobei die Wand 20 auf der abge-
wandten Seite angebracht ist, wobei dies jedoch nicht
erkennbar ist. Auch sind in dem Steckerelement die Kon-
takte 14 zu erkennen. Diese sind bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel zweireihig angeordnet. Sie können auch
anderweitig angeordnet sein.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 Betätigungszylinder
2 Sensoranordnung
3 Gehäuse
4 Fluidanschluss
5 Kolbenstange
6 Aufnahme
7 deckelartiges Element
8 Kolben
9 Zylinderraum
10 Geberelement
11 Sensorelement
12 Steckerelement
13 Anschlusskontakt
14 Kontakt
15 Wand
16 Aufnahme
17 Dichtring
18 Dichtflansch
19 Innenraum
20 Wand
21 Aussparung
22 Rippe
23 Rastmittel
24 Rastmittel
25 Normalenrichtung
26 Element
30 Betätigungszylinder
40 Betätigungszylinder
41 Wand
42 deckelartiges Element

Patentansprüche

1. Betätigungszylinder (1,30,40) mit einer Sensoran-
ordnung (2), mit einer Kolben-Zylindereinheit mit ei-
nem Gehäuse (3), in welchem ein Zylinderraum (9)
mit einem darin verlagerbar angeordneten Kolben
(8) angeordnet ist, wobei an dem Zylinderraum (9)
ein Fluidanschluss (4) vorgesehen ist und der Kol-
ben (8) mit einer Kolbenstange (5) zur Betätigung
des Kolbens (8) verbunden ist, wobei mit dem Kol-
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ben (8) ein Geberelement (10) angeordnet ist, wobei
außerhalb des Zylinderraums (9) ein Sensor-ele-
ment (11) angeordnet ist, zur Bestimmung der Po-
sition des Geberelements (10), dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Gehäuse (3) eine Aufnahme
(6) vorgesehen ist, welche von einem deckelartigen
Element (7,42) abgedichtet verschließbar ist, wobei
das Sensorelement (11) mit dem deckelartigen Ele-
ment (7,42) verbunden ist und auf der der Aufnahme
(6) zugewandten Seite des deckelartigen Elements
(7,42) befestigt ist und derart in der Aufnahme (6)
platzierbar ist, wobei auf der der Aufnahme (6) ab-
gewandten Seite des deckelartigen Elements (7,42)
ein Steckerelement (12) vorgesehen ist, zur Kontak-
tierung des Sensorelements.

2. Betätigungszylinder nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sensorelement (11) form-
schlüssig und/oder stoffschlüssig mit dem deckelar-
tigen Element (7,42) verbunden ist.

3. Betätigungszylinder nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sensorelement
(11) Anschlusskontakte (13) aufweist, welche mit
Kontakten (14) des Steckerelements (12) elektrisch
verbunden sind.

4. Betätigungszylinder nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufnahme (6) eine umlaufende Wand (15,41)
aufweist, an welcher sich das deckelartige Element
(7,42) abdichtend anlegt.

5. Betätigungszylinder nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das deckelartige Element (7,42) eine zumindest im
Wesentlichen umlaufende Wand (20) aufweist, wel-
che an der umlaufenden Wand (15,42) der Aufnah-
me (6) anliegt.

6. Betätigungszylinder nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest im Wesentlichen umlaufende Wand
(20) des deckelartigen Elements (7,42) am Umfang
der Wand verteilte Aussparungen (21) aufweist.

7. Betätigungszylinder nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die umlaufende Wand (15) der Aufnahme (6)
und/oder die umlaufende Wand (20) des deckelarti-
gen Elements (7,42) eine Aufnahme (16) für eine
Dichtung (17) aufweist, in welcher eine umlaufende
Dichtung (17) aufgenommen ist, um die Aufnahme
(6) gegen das deckelartige Element (7,42) abzudich-
ten.

8. Betätigungszylinder nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an

der umlaufenden Wand (15) der Aufnahme (6)
und/oder an der umlaufenden Wand (20) des de-
ckelartigen Elements (7,42) Rastmittel (23,24) vor-
gesehen sind, die miteinander zusammen wirken
und das deckelartige Element (7,42) mit der Aufnah-
me (6) formschlüssig verbinden.

9. Betätigungszylinder nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Rastmittel (23,24) jeweils zackenartige Vor-
sprünge und Rücksprünge aufweisen, die miteinan-
der zusammenwirken.

10. Betätigungszylinder nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Steckerelement (12) von dem deckelartigen Ele-
ment (7,42) abragt, wobei das Steckerelement in
Normalenrichtung (25) oder in einem Winkel (α) zur
Normalenrichtung (25) von dem deckelartigen Ele-
ment (7,42) abragt.
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